
 

 Telefon 078 882 10 31 

horgen@grunliberale.ch 

horgen.grunliberale.ch 

Kontonummer: 85-445744-8 

IBAN: CH53 0900 0000 8544 5744 8 

Grünliberale Partei Bezirk Horgen 

Zugunsten Ortspartei Horgen 

Grünliberale Partei Horgen 

Kottenrainweg 7 

8810 Horgen 

Medienmitteilung vom 17.02.2024 

Parolen für die Abstimmungsvorlagen vom 3. März 2024 

An ihrer Parteiversammlung vom 7. Februar haben die Mitglieder der Grünliberalen 

Partei Horgen nach angeregter Diskussion die folgenden Parolen gefasst: 

Kommunale Vorlagen: 

Die GLP Horgen sagt zweimal "JA" zu den kommunalen Vorlagen.  

1. Neubau des Oberstufenschulhauses Berghalden/Rainweg 

Das neue Oberstufenzentrum ist essentiell für die Weiterentwicklung des 

Schulstandorts Horgen. Zusätzlicher Schulraum wird dringend benötigt. 43 

Millionen Franken mögen auf den ersten Blick nach einem Luxusbau klingen, liegen 

aber - wie von der Rechnungs- und Geschäftsprüfungskommission bestätigt - im 

Kostenband vergleichbarer Bauten. Die GLP ist erfreut über die Bauausführung in 

Minergie-P-Eco-Standard. 

Die GLP Horgen empfiehlt: JA 

2. Sanierung Kalkofen-/Bachtelstrasse/Wassergass 

Die geplanten Sanierungen von Strassen und Werkleitungen im Quartier Kalkofen 

sind sachgerecht und daher ausdrücklich zu begrüssen. 

Die GLP Horgen empfiehlt: JA 

Kantonale Vorlagen: 

Bei den kantonalen Vorlagen teilt die GLP Horgen die Parolen der Kantonalpartei mit 

einem einzigen Unterschied: In der Frage der Uferinitiative entscheidet sie sich 

für die Stimmfreigabe. Die Argumente beider Seiten sind nachvollziehbar, sodass es 

den einzelnen Wählenden überlassen ist, zwischen dem gesellschaftlichen Wunsch nach 

Seezugang und dem Schutz des Privateigentums sowie den möglichen Kostenfolgen 

abzuwägen. 

Eidgenössische Vorlagen: 

Die GLP Horgen teilt die Parolen der Delegiertenversammlung der GLP Schweiz. 

 

Andere Good News an der Parteiversammlung: 

Gemeinderat Markus Uhlmann kann berichten, dass der Kanton der KVA Horgen eine 

unbefristete Betriebsbewilligung beantragt. Der Kantonsrat muss noch zustimmen. 

 


